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William Happer, ein Physiker an der Princeton Universität, und der
wahrscheinlichste Kandidat als Donald Trump’s Wissenschaftsberater,
sagte, dass viele Klimaforscher ihre Arbeit wie ein „Kult mit glasigen
Augen und Mantra-artigen Gesängen“ betreiben. Im Interview mit dem The
Guardian sagte Happer, dass diese Wissenschaftler unter der Form des
„kollektiven Wahnsinns“ leiden. Happer war im vergangenen Monat mit
Trump zusammen gekommen, um die Position des Wissenschaftsberaters zu
diskutieren, ist der führende Kandidat für den Job. Er ist auch sicher,
dass die Menschheit eine „Klima-Änderung“ verursacht und das wird als
gut angesehen.
Happer ist nicht irgendein durchgeknallter Wissenschaftler, der
verrückte Ideen unterstützt. Er ist wirklich ein bedeutender Physiker
und gut angesehen in der akademischen Welt. Aber seine Ansichten über
die Klimawissenschaft verursachen Bestürzung der aktiven Klimaforscher,
die sich auf die Regierung wegen Forschungsstipendien und aufwändiger
Finanzierung verlassen. Happer verwies auf den derzeit unter Beschuss
stehenden NOAA Bericht, nachdem ein Whistleblower namens Dr. John Bates
sich meldete.
Bates deckte auf, wie die Autoren die Temperaturdaten manipulierten, um
die etablierte globale Erwärmungspause zu löschen. Diese Studie wurde
überstürzt vor einer wichtigen U.N.-Konferenz veröffentlicht, um die
Übereinkunft auf ein Klimaabkommen zu beeinflussen. Er sagte, diese
Studie war wie eine „politische Fanfare“, aber Wissenschaft und
Regierungsbehörden sollten ihr Verhalten nicht nach politischer Agenda
ausrichten.
 
Glasige Augen
Happer sagte, es gibt ein ganzes Gebiet der Klimaforschung, dass
„wirklich mehr wie ein Kult“ ist. Er hält es dem Hare Krishna ähnlich,
wo die Mitglieder alle mit glasigen Augen den gleichen Mantra-artigen
Refrain intonieren. Diese Wissenschaftler sind es, die potenziell „das
Image aller Wissenschaftler schädigen.“ Happer glaubt, dass
Regierungswissenschaftler ihre Erkenntnisse nicht öffentlich diskutieren
sollten, bevor die Ergebnisse vollständig überprüft wurden. Er sagte,
dass die Wissenschaftler der Regierungsbehörden „besonders sauber“ und
„ohne Fehler“ sein müssen.
Die Menschen haben die Regierung satt, die ihnen Lügen erzählt und wenn
etwas sehr Wichtiges kommt, hören sie nicht zu. Er nannte die
Verwirrung, die um Impfstoffe für Kinder entstand und die Bewegung von
einigen Eltern, ihre Kinder nicht zu impfen. „Die Regierung, sollte
absolut zuverlässig über Tatsachen, wirkliche Tatsachen berichten.“
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Übertriebene Alarmierung schadet der Wissenschaft
Er sagte auch, Trump kein „Anti-Wissenschaftler“, wissenschaftlich
belesen und sehr aufmerksam, wenn sie sich treffen. Trumpf stellt auch
gute Fragen. Während sie den Klimawandel nur streiften, hält Trump
Sonnenkollektoren in Staaten, die viel Sonnenschein bekommen wie
Arizona, für sinnvoll. Er sagte, dass der Präsident weder für noch gegen
erneuerbare Energien war.
Was die Temperatur-, Klima- und CO2-Überwachung angeht, so hält Happer
das alles wichtig für wichtig. Aber, fügte er hinzu, übertriebene
Alarmierung der Klimaforscher über die Bedrohung durch die globale
Erwärmung sind „überzogen“. Enorme Summen werden ausgegeben, um „den
Planeten zu retten“, Gelder, die an anderer Stelle verwendet werden
könnten. Er sagte, Bürokratien rechtfertigen sich durch die Schaffung
einer Bedrohung, die nur sie beheben könnten.
 
Frage zum Klimakonsens
Happer ist auch kein Klimaskeptiker und hat vor kurzen erklärt, dass die
globale Erwärmung gut für die Menschheit ist. Während der Arbeit als
Direktor der Forschung in der George W. Bush’s Energieministerium,
begann er den damals noch in Entwicklung befindlichen Klima Konsens zu
hinterfragen. Als er Klimaforscher zu ihren Ergebnissen befragte, bekam
er nur ausweichende und nicht zur Frage gehörende Antworten. Da begann
er, sich wirklich um Klimaforschung zu sorgen.
Beim „Marsch für die Wissenschaft“, der in verschiedenen Städten im
April geplant ist, sollte die Öffentlichkeit die Teilnehmer als
„privilegierte Elite“ und nicht als adelig ansehen. Der Nachteil, was
ihn beunruhigt, wäre, dass die Wissenschaftler als „gieriger Haufen
verdorbener Menschen“ angesehen werden. Natürlich sieht Happer sie nicht
so, aber es wäre leicht, sich diese Sichtweise zu eigen zu machen.
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Vita auf de.Wikipedia :
William Happer ist Jahrgang 1939 und ein US-amerikanischer Physiker
in den Bereichen Atomphysik, Optik und Spektroskopie. Er hat die
Cyrus Fogg Brackett Professur für Physik an der Princeton University
inne. Position: Professor Emeritus

 
Auch auf WUWT wird über Happer berichtet.
Von Eric Worrall das Schlusszitat:

Ehrlich gesagt denke ich, dieser Vergleich ist ein bisschen hart.

Ich weiß nicht, wie sich Krishnas anderswo verhalten, aber in
Australien gehören Hare Krishnas ein bisschen zum Inventar.
Gelegentlich genieße ich ein vegetarisches Gericht an einer ihrer
Gaststätten. Gelegentlich wandern sie umher, um über ihre Religion zu
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sprechen, aber sie sind nicht aufdringlich – sie akzeptieren „nein“
als eine Antwort. Ich habe noch nie einen Hare Krishna getroffen, der
jemanden anderen auffordert nach ihren Prinzipien zu leben.

Wenn Klimawissenschaftler so zurückhaltend wären, ihren Glauben zu
vertiefen, nicht zu versuchen, ihre Lebenseinstellung anderen
aufzudrängen, hätte ich viel weniger Probleme mit der Klimaforschung.
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